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'\.md Genossen an die Frau Bundesminister-für 
Gesun~~eit und Umweltschutz betreffend Vor-
lage eines Umweltschutzgesetzes (Nr4\585/J-~"'R/1976) 

'. ~ 

In der gegenstfu1dlichenPJlfrage werden an mich folgende 
... Fragen gerichi.;et; 

. :.:0, 

ßt1) lI'lit welchen Ressorts haben Sie seit lVIai·1976 'Gespräche 
bezüglich eines Umweltschutzgesetzes geführt? 

2) Z~ welchen Ergebnissen haben diese Gesp~äche geführt? 

3) Haben Sie seit Mai 1976 mit den Ländern Gespräche 
über den Uberarbei teten Entvrurf ei.nes Umwel tschutz­
gesetzes geführt? 

. , 

4) Welche Ergebnisse ha.ben di~ Gespräche mit den Ländern 
···orbracht? ..• . '~ . 

5) Welche Verfassungsänderul1gen werden Sie nun ta.tsächlich 
,im neuen EntWl..lI'f eines, Umweltschutzgesetzes vorschlagen? 

'::·6) Zu welchem konkreten' Zeitpu-"1kt recb..i~en Sie mit der 
Zuleitung Ihres Entwurfes an den Ministerrat'?" 

In Beani;wortung dieser Anfrage teile ich mi t ~ 

Wie in eier Begründung der Anfrage zutreffend ausgefUr!.l~t 
wird t habe ich in der Beantwortung der pa.rlamentarischen Anfrage 
Nr@227!J-NR!1976 am 250 Mai 1976 LJ.itgeteilt 1 daß in meinem 
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Bunclesniinisterium die Überarbeitung des Entwurfes im Ga:''l.ge ist .. 

Diese Überarbei tung des Entw'tl.!'fes ist o.srzei t noch nicht 

abgeschlossen., Die genaueste Beachtung und 'vVürc.igtw.g cl.er im 

Begutachtungsverfahren ei:ngegangei1en S·i;ellungnal".:..ll1en abc:;. ... auch 

die erforderliche diffizile Abwägung der oft widersp:.. .. ·Uchlicher! 

Auffassungen gestalten die Überar'bei tung des Entwurfes äuße:cs·t 

kompliziert lmd' zei traubend ,l zwnal es e;il t t bei gr'J,:ndsätzlicher 

War...rung der Kompetenz- und Verwal tUllgsstr-uktur das zum Schutz 

der Umwelt notwe::).dige Mindestmai3 an einheitlichen Rechtsvor­

schriften zu schaffenQ 

Wie in der Begründung der Anf:i."o,ge weiters fes-ligehalten 

ist, habe ich in der zitierten P..1!fragebeantwortung vom 

250 Maj. 1976 bereits mitge-tieil t v daß erst der überarbeitete 

Entwurf Grundlage für G-esp!'äche mit den beteiligten Ressorts 

sowie mit 'den Ländern sein wird$ 

Zu 5)~ 

Da die Überarbei tu.ng des Umweltschutzgesetzes noch nicht 

abgeschlossen ist 9 erscheint eine d.etaillierte Beantwortlmg 

dieser Frage nicht möglich o 

Wie ich berei"ts in der parlamenta.rischen P..nfre.gebeantV'lor-Gu ... "lg 

Nr o 277/J-~m/1976 mitgeteilt habe$ wird der überarbeitete ~~t­

~~f dan...~ Grundlage fttr Gespräche mit den beteiligten Ressorts 

sowie mit den Ländern seinQ Auf Grund der Ergebnisse dieser Ge­

sprä.che wird sodann ein endgültigex' Entwurf ausgearbeitet lIDd 

dem Ministerrat zugeleitet werden., 

Der Blmdesminister: 

,/ 
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